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Die „Danäiger Volksltimme⸗ erſcheint iaͤglich mit Aus· 
nahme der Sonn⸗ und Feiertage. — Beßugspreile: In 
Danzlig bel freier Zuſtellung ins Haus wöchentlich 1,10 M., 
monailich 4,50 Mh., vierieljährlich 13.50 Maä. — Poſt⸗ 
dezug außerdem monatlich 30 Pfg. Guftellungsgebühr. 
Nedahtion: Am Spendhau- 6. Telephon 720. 

  

   

   

Abſchluß der vermittelnden Verhandlungen 
Nach⸗dem unſicheren Her und Hin der letzlen Wochen er⸗ 

ſchein: menmehr die Entſcheidung in ſicherer Ausſicht zu 
ſtehen. So meldet eine „D.⸗Z.“Nachricht aus Paris, daß ſich 
die heutige Sitzung der Botſchafterkonferenz wahrſcheinlich 
mit dem Abſchluß der vermittelnden Beſprechungen beſchäf⸗ 
ligen wird, die von dem franzöſiſchen Beauftrogten zwiſchen 
der Danziger und polniſchen Delegakion geführt worden ſind. 

Man iſt in Paris der Auffaſſung, daß nach Feſtſtellung 
der gegenſeitig vorgeſchlagenen Aenderungen und nach Billi⸗ 
gung dieſer durch die Botſchaftertonferenz die beiden Dele⸗ 
gationen in kurzer Friſt erneut zur Unterzeichnung des Ver⸗ 
Kages aufgekordert werden. Falls die Polen aus ihren un⸗ 
ſtillbaren Wünſchen und Forderungen heraus erneut die 
Unterſchelkt ablehnen ſollten, kann kotzdem mit der Verab⸗ 
ſchiedung ber Konveniion gerechnet werden, da die Bot⸗ 
ſchafterkonferenz die Frage der Danzig⸗polniſchen Konvention 
vor der bevorſtehenden Genfer Konferenz des Völkerbundes 
erledigt haben will. Auf dieſer Konferenz loll bekanntlich die 
Danziger Verfaſſung behandelt werden. In dem Falle einer 
erneuten Ablehnung der Unterzeichnung ſeitens der Polen, 
wird damit gerechnet, daß der Vertrag vorerſt nur mit der 
von Danzig geleiſteten Unterſchrift verabſchiedet wird. Da 
die Botſchafterkonſerenz von vornherein den bisherigen Ver⸗ 
tragsentwurf als unabänderlich bezeichnet und Aenderungen 
nur nach freiwilligen Vereiubarungen der Kontrahenten er⸗ 
folgen ſollten, ſo käme im Weigerungsfalle der Polefi für die 
Danziger Delegalion die Unterzeichnung des unabgeänderten 
Vertrages in Frage. Die Botſchafterkonferenz hätte dann 
weiter die Frage zu löſen, wie die polniſche Anerkennung der 
Konvention durchzuſetzen iſt. 

Sunſche Verurteilung der Politik Franreichs. 
Amſlerdam, 1. Nov. In einem offenen Brief an Voin⸗ 

caré, der nach Anſicht der Engländet einen mächtigen Ein⸗ 

fluß in der franzöſiſchen Politik habe, ſchreibt Gardiner in 
der „Daily Mail“: 

Die Politik von Paris hat über die Politik von Waſhing⸗ 
ton triumphiert. Der erreichte Zweck unſerer (Engländer) 
Politik iſt einfach kümmerlich. Die politiſche und wirtſchaft⸗ 
liche Zerſtßrung Deutſchlands auf der einen Seite wird unter 
der Drohung der ſchrankenloſen Entſchädigung genöhrt, auf 
der anderen Seite wird es mit der Beraubung der Quellen 
wirtſchaftlicher Kraft bedroht, die es ihm ermöglicht, die ver⸗ 
nünftige Wiedergutmachung zu leiſten, die die Gerechtigkeit 
fordere. Von ſeinen drei Kohlengebieten iſt ihm eins ge⸗ 
nommen worden, in dem Falle Oberſchleſten arbelten ihre 
(Frantreichs) Militäragenten und Volkskomitees, um zu er⸗ 
reichen, daß Oberſchleſien an Polen falle. Im Falle des 

Ruhrgebietes iſt ihre offen zugegebene Politik die, das Ruhr⸗ 
geblet mit einem Heer zu beſetzen und es als Werkzeug für 
die politiſche che Zerſtückelung zu gebrauchen. Die deutſche Be⸗ 
völkerung des Ländes Heſterreich wird in Bruchſtücke zerteilt 
und zur Armut verurteilt. Der Kontinent wird mit dem 
Schwarm ihrer Militärmiſſionen überſchwemmt. IFramöſi⸗ 
ſche Polifiker haben die Polen zu einem verflärkten Imperia⸗ 
lismus ermuligt. Die franzöſiſche Politit sirterſtütze Wran⸗ 
gel und mache den Frieden mit Rußland unmöglich. Die 

drohen Waffenfabriten von Skoda ſind unter franzöſiſcher 

Sſterrethiſche Heer auf 30000 Marnm berabgeſetzt morden 

iſt und die Streltträfte des geſamten Deutſchen Reiches auf 
100 000 herabgeſetzt werden. Ihr Bertrag mit Belglen me machi 
Velgien dieſes Land zu etwas, das ſich von einem frasgzöſt⸗ 

S l iſt die Eröffnung der Schelde. 
Gardiner 

meidlichen Bruch mit Sroßbrikannden und Kacen und der 
dauernden atkiven Freundſchaft der Germanen und Slaven. 

den, indem einer dem onderen den Hals eesweidet. Sie 

können nur fortgefütrt werden wie alle enderdn Geſchäfte. 

Geiſt. 

Uder dle Erregung In; Femtchh und ineüs 

EE rtedensvertes 0 urde. 
doß Dies mu eihe, Theſe bes Board of Trade, eäde raise 

ſchen Protektorat wenig umterſchelde. Das offen zugegebene 

fährt ßer Pock: „Ihre Peäitik führt zu einem mwer 

Die Geſchäfte Euroas können nicht meiker Sartgefüährt wer⸗ 

vurch ergenfeince unterftüdime und eimen forrmdichaltüchen   
w——————————— 3 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
— der Freien Stadt Danzig 9• 

Dublihanonsorgan der Freten —.——.— 
    

De Sit ſſcheidung ſber die Lowenlon. 
der Alliierten in der Durchführung des Friedensvertrages zu 
ſchwächen. 

Der „Matin“ konn ſich nicht enthalten zu der engüſchen 
Stimme der Vernunft die Hoffnung auszuſprechen, daß der 
Beweis erbracht würde, daß dieſe Theſe nicht haltbar ſei. 

Es iſt erklärlich, daß die Nationaliſten und Chauviniſten 
Frankreichs die Stellungnahme Englands in der Wiedergut⸗ 
machungsfrage als Bedrotzung ihrer bisherigen ſchranken⸗ 
loſen Vernichtungspolitit erkennen und daß ihnen offene 
Worte, wie ſie Gardiner ausſpricht, höchſt unangenehm ſein 
werden. Auf die Dauer wird ſich Frankreich den Stimmen 
der Vernunft nicht entziehen können oder aber die ſchon jetzt 
immer mehr zu Tage tretende Spaonnung in der Entente, 
wird ſich in den von Gardiner gekennzeichneten Differenzen 
auslöſen. 

  

Die Grenzübertritte nach Litzuen. 
Königsberg. 31. Okt. (W. T. B.) Die wiederholt angeſtell⸗ 

ten Ermitteiungen über ben Uebergang von Deutſchen über 
die litauiſche Grenze ſind geſtern früh abgeſchloſſen worden 
und haben folgendes ergeben: Am 13. ging eine Bonde von 
120 Menn ehemaliger aufgelöſter Pollzeltruppen bei Groß⸗ 
Sodehnen über die Grenze. Die Leute begaben ſich angeblich 
zu Wegebauten an die Grenze. Ein Verſuch, den mebertritt 

zu verhindern, war veraeblich. Ferner trat am 13. nachts 
eine Bande von 300 Mann bei Ozaogern üder die grüne 
Grenv. Schließlich erfolgte am 16. einVerſuch von 60 Mann, 
bei Eydtkuhnen über die Grenze zu kommen. Der Offizier 
und mehrere Leute wurden feſtgenommen, der größte Teil 
zurückveſchickt. Ein klemer Teil entkam. Außerdem die ein⸗ 
einzelnen Uebertritte über die grüne Grenze bis 16. Oktober 
etwa von 300 Mann nachträglich feſtgeſtellt. Seit Einſatz 
der Verſtärkung des Grenzſchutzes ſind keinerlei Grenzüder⸗ 
tritte mehr gemeldet. Ei— inzeln⸗ Ueberteitte in ganz gerin⸗ 

gem Umſange, ſind möglich, da die Grenze ſtellenweiſe ſehr 
mmüberſichtlich iſt. 
Verſuchte Uebertritte wurden von Einzeltruppen zurück⸗ 
gewieſen. Alies in allem zuſammengefaßt, ſind nicht mehr 

als zirta 1000 Mann übergetreten. Alle anderen Zahben 
ſind unrichtig. Milikäriſche Ausrüſtungen und Vewaffnun⸗ 
gen ſind nicht feſtgeſtellt. Reguläre Verbünde, auch Orts⸗ und 
Grenzwehren ſind gänzlich unbeteiligt geweſen. Die litauiſche 
Reglerung ſchickte am 29. d. Mis. 12 Ueberzxtretene nach 
Eydikubnen zurück. Am 30. d. Mts. wurden acht Mann bei 
einem Verſuch überzutreten feſtgenommen, darunter drel, die 
zu den Bolſchewiſten wollten. 

Belglens sozialdemokrotie für die ů 
öů b. Internationale 

Brüſſel, 31. Oͤtl. (W. T. B.) Der Sodialltentongreß bel 
mit 498 173 gegen 76 225 Stimmen die Tagesordnung des 

Brüſſeler Verbandes, derzufolge der Kongreß nicht den Bel 

tritt zur dritten Internationale befürwortet, aber den Aus- 
tritt aus der zweiten Internationale beſchließen folle, ver- 
worfen und das Verbleiben in der zweiten Iundernallonale 
beſchloſſen. 

Vandervelde hielt weiterhin eine Rede gagen den 

Bolſchewismus, in der er die Inkonſequenz Cochin⸗ 
und Froſſarts verſpottete, der deiden franzöſiſchen Sozia⸗ 
liſten, die — zur Informatlun nach Moskau gerein — ſich 

ů Teil des Fluches geholt Wütden. den Die Dilta⸗ 
Kontrolle. Ungarn iſt ein Vorpoſten ihres Militarismus und vemumg ahe De — ö 
man läßt ihm ein Heer von 350 000 Mann⸗ während das 

Uebertrßte ſind aber nicht feſtgeſtellt. 
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Angeigenprela: Die S-geſpaltene Zelle 120 Pläg., icen 
auswärts 160 Pig., — eh DnurHsAne 
Sepmd bel. Taxiſ, die 3.geſpaltenr Nekla 2 40⁰ 
Bel Wiederholung Rabalt. — Anuahme dt 
Eimelinummer 25 Pfg. — Poſiſchekäkoaia Paus 
Erpebition: Us Spendhaus 6. — Telephon 3255. 
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M Wirſchüfsgag Deutſchlands. 
Aus Berlin wird uns geſchrieben: 

Deulſchland hat in Spa und Bröſſel ſeine wirtſchaftliche 
Bilanz vorgelegt. Sie vermochte an dem eilſernen Winen 
der Entente nichts zu ändern, abwohl es in ihr genug Stim- 
men gibt, die davor warnen, den Bogen zu überſpan 
Aber wer will entſcheiden, wann dieſe Warner Gebör ſe 
werden? Was weiß man überhaußt im Avsland v 
Deutſchlands Notlage? Die breitere Deffentlichteit ſo gut 
wie gar nichts. Da Deutſchland vbei den Regierungen der 
Entente auf taube Ohren 1158t. ift es notwenbig, „üſich 5 
an dieſe breite Oeffenklichkeit Su Wellden- Der Dexicht, 

Deutſchland vorzulegen hat, iſt nicht kurzwellig. Es iſt ein ů 
ernſtes Dokument voller Zahlen. Aber dieſe Zahlen ſind 
lebendig. Sie ſagen, was üll, beſſer als langatmige Klagen 
und kroſſe Schilderungen. 

Wollte man früher für den Reichtum oder die Armut 
eines Landes rinen Maßſtab anlegen, ſo führte man die Zaßl 
ſeiner Bettler an. Run, Deutſchland iſt nach dem Kriege ein 
Land der Bettler geworden. In ſeinen neuen Gren- 
zen zählt Deutſchland etwa 60 Millionen Köpfe, von dea 
Zweibrittel von der Geſtaltung des Arbeltsmarktes albin- 
gig ſind. Von dieſen gehörten nach einer Publikation des 
Reichsarbeitsblattes (Ottoberheft Nr. 5 im erſten Halblahr 
1920 356 153 zu- den völlig Exwerbslofen 
ZJahl der unter ſtützten Famlienmiiglieder war nicht Bist 
ringer, ſo daß in deutſchland ſtändig weit über eine halbe 
Million ganz auf die Erwerbslvſenunterſtützung angewieſen⸗ 
iſt. Solange die Zeit der erzwungenen Muße auf elne kurze 
Spanne begrenzt iſt, mog diefer ZJuſtand mit hingenommer 
werden. Aber wie es in dieſer Hinſicht in Deutſchland 
ſteht, niag eine Selie aus der Berliner Sterliit Saiſtit bewe 
eirer Stadt, in der das Ardeilerelend keineswegs ſeenä 
ſtand erreicht bot. Am g. Auguſt 1920. waren in Berlin 
12 392 = 15 Prozent) männliche Erwerbeloſe und Wre Bo⸗ 
milien ſeit ſechs Monaten und darunter 4533 ( 5, Prt 
Erwerbsloſe und ihre Famlllen ſeit neun Monaꝛen uit⸗ 
ger ganz von der Erwerbeloſenunterſtützung abhün 
r. Müebsemchrünt kommt „ub das Heer derer, 5 

ihre Familten rcht 

   

uun NE.V. — 
Statiſtit en Auguſt die Jahl der, völlt 
tend Überholt. Das ſind alfo ſchon u5 
Menſchen, die ſich nicht mehr erndhren körment abet 

Bild iſt damit noch nicht abgeſchloſſen. Zu den beiden 
Gruppen geſellen ſich jene, die aus falſcher Scham von 
Arbeitsloſennunterſtüßung Leinen Gebrauch achenn. 
trug allein für den Monat Juli 1920 die Gäſemigabl 
den allaemeinen i 1119812— und Süsglülf 

      

weiß. daß ſich — 
ichlleßt. deren Gähl nicht zn Wes ün vi 

Arbeltsausſichten. der Stellenſuchenden. 

unpstätigkeit der Arbsitsüsch⸗ 

  

  
      

 



    

Jahrenꝰ 
Arbeltsfreudig 

Unſere Mirt 
polititl. Laſſen m 
Untere gekamte In 

Kann man ſich wundern, daß das cruf unſere 
keit ben deulbar ſchlechleſten Cinfluß ausüb!? 

haft enttpricht dieler Gerichtsvollzicher⸗ 
mieber die trackenen Jahlen jptechen. 

duſtrie ftebt im Zeichen der Kohlen⸗ 
und Rahſtoifnoꝛ. Nehmen wir ben Bericht aus der 
Bahsſtaßtinßuſteie. Kan rund IS LCx egelei · 
belrieben naren Anfang des Zohres nur noth 124t) diz 
13 0 betrie üA. und in den betrlebsiäbigen biieb die 
Crzeuaung ge Kahlemnanyels 3. In den 
falgenden Menaten mußtt ein Hroßher %kietet Be⸗ 
tricbe ſtiily merden. 
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Nöordweſt, 
D Kalk⸗ 

vit von 

  

      

  

itrfutahrüten mit elner jüährlichen 
50%0 Niühinnen Steinen. Dun e 
rürinuch· wꝛ⸗        
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in. don 

Mthiucht zu 
Jezmnent- und Kolt⸗ 

ketrug das fuir 

nßent nur noch 
„Hund auch des 
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„ und Vorzel 
baninduttrie sus. * riabriten z. B. fiird 
nur sech dir Höllte der Frirde allen einneitellt. 
Dos Spinnſtoſfgewerbe . n Jabee 1919 fatt 
pallftändin ſtik, im Jahre 192n orland ces àtpar., Ro 
Kercinzubrkommen., aber die Kah 
bie beicbelderite Rlen- und Ner 11 

  

    
          

unmöglich, 
ſs daß die Beſchäftigung der Betriebe zwlichen einem 
Dritect und zwei Fünttel der Sopindel⸗ und Spulsadl 

  Iue Fatts⸗     

  

lckmanfie. Lein nnerelen baben im ver⸗ 
n Jahrt nur en AM Tagen arbeiten können, der 
eibeirieß mußtr im April gänztich ruden. Die Wir⸗ 

kimmg auf die paplerverarbeitrude Induſtre iſt Allgemeia 
bekannt. Eiur große Amzahl eSscitingen und Jei: 
ichrilten baben ikren Betrieb etyſtellen „ Wifſenſchaft 
und Kunſt klegen darnleder. weil die VBerieger Erirdruckr 
ſcheuen. Äen IIS Papierfabriken meſdeten 37 pöstligen 
Shülltand und acnt ſtarke Betrit b 
den Arbeiter 

    

         

   

    

   

    

    Nras., des 
Art der Zucerind i'e 

   

   

   

2 

verzichtete eint Annad! *DUn      

    
ſtsßimengels die Besriebs⸗ aufnahme. di Mensgen Zutcker · 

  

Die Robd⸗· 
be. die 

ruͤben truß der Zurtkerknsppdeit ünrrrarbritet. 
eilenergeuaung ſſt nach einer amtlinen Ane 

  

        

    

       

hich, aui die Jeit vor dem Abtemmen von Spa des⸗ van 1341 Milienen Tonnen vor dem KArieye auf 6.2 Millionen 
Tonnen gelunken. 

Diele rn gruütpen wokl, um aurizuzeipen, daß er    

   

  

      

  

Neteye 11 ausalcichenden Gerech⸗ 
cincm Velk. daß brrart mit der bitteriten No⸗ 

Ii kämpirn hat. änightens keine Steine in den Weg au 
legen. Iſt er nidt ein flahn auf die Uurnſchliche Berrunft, 

Aranfreich monchlich 15 Miiionen Tonnen ohlen 
ane Deutichland lelern läßl, am ße zum Tell weiter über leine Grrnhen Flaans zu derfchirben. wäprrud in Oeufich- kand die Betriete aus E ſilifrehen? Int es nicht ein Hohn cuif den Weilt von Bröſiel. deß Deutſchland Senvungtn rirb. vuns Ametrikla Koblen kommen zu laſſen. bwodl es ſich leldtkt damit eindecken örme? Iſt es nicht awvider lekes natürlicht Empfinden. daß man Deuiſchland mit Pied- um Kechieerungen besrängt. während es aung e. Aud Nobiteffzeßubr aus bem Auslande onge· 

ir? Wos näzen uns denn alle Kreditr anf Kokitaffe 
ittel, enn wir diele fotert wieber auf die oder andere Art und Weiſe ablietern müſſen! Vamt Aülleh kemmt die Einſicht. daß Deutlichland in Aüdftofſen und Naturalien nicht Wiedergudmechung leißten Eenmn. lendern rut m Fertiglebriketen⸗ 1 5 

pertixer Arbeit! Wenn Deulchland nun einmel der Scherdmer Per Helt Lis jeg. enn gehe en Em genächt Lebcnsmutet und Axbeitemöglichteit, Loaſt geden wir zu⸗ Brunde und machen die oiteurvpäliche Kateltruphe i einer eurppäiſchen. 

Die Arbeiter und Oberſchleſten. 
Serbasspesfrert Gest 8Oe. der 

   
  

      
  

      

    

ů der laag- iAEr det Etetredertrar EArres Srrilanrt Ser⸗ riSrgant de Kertecter 2 Ke WEing, Uhrribt unt:⸗ ů 
Wie isn Schlessig, wi in Oſt⸗ und Weſt ; Ppreußen, e wird auch in Oderſchlefien dee Kaſle der Hand, und Kehpfarbelter àu den licherſten Stisen ciner deutſchfreundlichen Abimeig 

Dantemnäsgen —., ven birten baben ſie ſich grarblich ebae- weubt — iondern 6us ihrem WirtichafEichen un 

  

Scwiie, Scas ver Verckenng unb Sergmgehreläen vel mich Sher i See Hoßtama enf eine UÜeerfäbräng der Erbſhhse and Srubes ir den Beirsz der 

  

       
    

    

Allgemeinbelt bat trotz aller Widerſtände in 
Deukſchland natürlich llanz andre Ausſicht auf Ver⸗ 
wirklichung, als ir dem von der ſchluchtſchitziſchen Herrſchaßt 
eniſcheidend beeinſluhten Nolen und in ſeinmen von ameri⸗ 
koniſchen, englülchen und franzöſiſchen Kapilatiſten aufgekauf⸗ 
tru Belrleben. Wir der Uebergangean Polen für die ober⸗ 
ickleſitthen Urbelter die ſchwerſte Geſährdung dor gelumten 
Sozlalgejetztebung, der Involiden- und Aktersver⸗ 
ſicherung. der Unjatl⸗ und Knappfchultarenten zur Folge 
baben müßir, la würden ſie jode 2 attj meitrre ſoziale 
und mirtlhaitiiche Fortſchrine auf Jahrgehnte hinaus ver⸗ 
lieren. In Erkenntnis aller dieler Umſtände haben nach 
einem Rurzen Rauiche die polniichen wie die deutſchen Ar⸗ 
beiter Oberichtellenn übre Anbänglichkelt an das 
alle Heimotland lnu olt micberholten gewettigen De⸗ 
monltrotlonen betundet und tie werden ſich in ſem Be⸗ 
keneris zur Heimai auch durch die Auslſchreitungen polni⸗ 
icher Nutional'ften nicht trremachen laflen, Aueſchreltungen. 
die doch nur den Gefübten der Schwöäche und Unſicherbeit 
Krnenüber einer kreien Abftimmmig eniſpringen. Die deut⸗ 
eben pelrküäebenden Kaktorer 
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tictueßern das Recht auf einen ſelb 
Aunbesſtact zuerkannt. Die Oberichleſier alſp 

de Inkamst innerhalb Reiches ſelbſt 
'äne ven Brrlin t zu lein. 

dem man aus der Zeit des alten Reai wenig 
Suümpalbien entgegenzubringen (cheint 

Vorbedingungen für ein politiſch ireies und lozial 
bostſchrittlichen Oberichleſien innerbelh des Deutſchen Reiches 
ſind vegeben. desbald werden wie im Oſten und Norden An. 
geſtellte und Arbeiter. Beamte und Kaufleute am Abſtim⸗ 
mungstag für die alte Heimat zeugen.— 
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Bürgerliche Hilfe im Diktaturhampf. 
Oie vierte Zivilkammer des Landgcricbts 1. die über den 

. D. auf Antrag des 
entſcheiden hatte, 

eulommuniſten auf 
wonach die rechts⸗ 

E Dittmann und Zietz 
hamen bei verſchie⸗ 
ithalten ſollen, ab ⸗ 

ich unzuſtändig, ſo⸗ 

   

  

   
        

  

    

  

er als die Rechts⸗ 
der U. S. P. D.    

  

    
unlerr -Ra 
verhaßten 

den. Die 
führen w 

  

   

      

    
nſtaates fin · 

swmefen ein-⸗    

  

      

  

Das Ende der Geheimdiplomatie? 
  

Aus umterrichtcten Kreiſen wird den „P. P. N.- ge⸗ 
ichrieben: Der Kampf gegen die Gebei iplomatlie war 
eines der Schlagorte, mit denen der geiſtige Kampf wäh⸗ 
rend des Krieges gegen Deutſchiand geführt wurde. Im 
Völkerbrmdverfrün ündet ſich im Arfikel 18 die Beitim⸗ 
mung. daß ake Berträge zwiſchen Staaten vom Bölter⸗ 
bundsſekreiarint regiſtriert und veröftentticht werden müſſen 
umd ert dabnech verbindlich werden. Das Völkerbunds⸗ 
»krxteriaf veröffentlicht jetzt die erkle Sammiung von inier⸗ 
vatichnalen Mersrägen, Rie von iem reßiſtriert ſind. Ste er⸗ 
beint als Beibeft zu bem offtzßellen Journal Des Völker⸗ 
unbes. Im erſten Heßt belirden nich zunächtt die Grund⸗ 

lätze, nuch denen die Veröffentlickung erfolgt. Der Tag, 
vos dem ab olle Berträse rrgziſtriert werden müſfen, ißt der 
10. Jcrmar 1920. en dem der Friede von Derſeilles in 

    

  nohmsenden E der sSS,s. 
Bern. 31. Stl. (A. L. B) On der Penfigen ſchweizeri⸗ ichen VoitscsKimmumg it dus Gezetz Uder die deßtrißßve Ein⸗ 

E 
   
Tesiu.arbräitrn. In pirlen Scummolliyimrterrien iit die Ar⸗ 

euf Die Häkte herabgeſeht worden. 
Die Pericken is 5erreächiichen Naklonckr. 

S1. Ott. (S. TL. ) Der wenr 13 Abgeordnete 
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Franzöſiſche Unterdrückung der Gewerhſchafter. 
Paris, 31. Okt. (W. T. B.) Der Unterſuchungsrichter hot 

die Senaſverfolgung gegen den Verwaltungsrat des Allga. 
meinen Arbeiterverbandes (C. G. T.) wegen Verleßzung des 
Gefetzes betreffend die Gewertſchaften eingeleitet. Die fünf 
Führer des Verbanbes haben ſich deshalb am 5. November 
vor dem Strafgericht zu verantworten. Am 11. Mal habe 
Juſtizminiſter L·Hobiteau inſolge der Vorkommniſſe bel der 
großen Streiklbewegung den Strafanlrag geſtellt mit dem 
Endziel der Auflöſung des Verbandes. 

Danziger Nachrichten. 
Generalverſammlung 

des Deutſchen Transporkarbeiter⸗-Verbandes. 
jand im Werktipeiſchaufe die Generalderſamm. 

5 Me Ouortal flatt. Vor Erutritt in dir Tagrs 
ehrie die Verſammlung Andeunken der verſtorbenen 
K. Thams A. Pawlowski. H. Frankowski, G. Maaß, 

A. Ramiſchte, P. Cgarnehki. P. Aowakewrg. 
er in der üblichen Weiſe. 

ksbrricht iührte Rollege Werner aus. daß die wirt⸗ 
in der ſich Deutſchland, die ganze ruropäiſche 

Und gonz beſo: Danzig betinde, dem Wiriſchaftsleben 
hren Stempel aufdrücke. Die Arbeitsloſigkr't nimmt ſtändig an 
Umiang zu, während auf der anderen Seite die Vertenerung fäm!. 
licher Lebensmitiel und Bedarfkartikel ſchwer auf die minder. 
bem:ttelten Klaſſen laſtet. Demzufolge war auch die Tät'gkeit ber 
Orgamſation eine ſehr umſangreiche, ba zur Serbeifnhrung des 
wirtſchoftlichen Ausgleiches 36 Bewegungen geführt werden 
znukten, welche lich auf 654 Betriebe mit 6891 Beteligten er. 
ſtrrckten. In 11 Fällen mußten die Bewegungen erſt wittels 
Arbeitseinſtellung zu Ende getührt werden, worin ein verſiärkter 
Widerſtand der Untrrnehmer zum Ausdruck kam. Die Erfolge 
der Vewegungen waren geringer als im zweiten Quartal. An 
Mehrlomm konnte Kürx die Kollegenſchalt 180890 Mk. pro Woche 
erzielt werden, oder für den einzelnen Veteiligten 22.10 Mark. 
Lewezunzen verlieſen ergebnislos. 

Der Mitgl'ederbeſtand am Qvuartalsſchluß betrug 6000, von 
denen Sözabh Beiträge rntrichtet wurden. Im Ouartalsdurch. 
jchnitt ergab das pro Mitglied 14.2 Beiträge. Die Mitglieder. 
Uuktuatton war eine ſehr ſtarke, da 875 Neuauknahmen 778 Ab. 

  

          

       

    

   

  

   
Jum beich 
tiiche Krüßr.   

  

  

  

  

   

      

   

   

gängen gegenhberſt Mehr wir 1000 Verufskollegen 
ind orbeitslos, Täͤtigkeit der Ortsverwaltung war 
U da auker den Lohnbewegungen die 
    

hl Diflerenzen ſich notwendig machte 
Sitzungen haben im verfloſſenen Quartal 

ſaktgehunden. Zur Belebung der Agitation wurden 64 Zir⸗ 
en verteilt. Der Verſammlungsbeſuch ließz 

vnen zu wünjichen übrig. 
ie Kaſſeuverhältniſſe entwickelten ſich günſtig. 

äd Ar Raben balancieren met 261554 Mark. Der Lokalkaſſen. 
and erböht ſich auf 70682 Mark. Für Unterſtüͤtzungen bei 

3 nsſperrungen wurde d'e Summe von 60530. für die 
tützuntzsarken von 25640 Mark aufgewandt. 
och der Verichterzatter die Borgänge in den ein⸗ 
ruppen und den Verlauf der Lohnbewegungen 

gehend crörtert hutte, ſchloß er ſeinen. richt mit dem MW. 
daß auch für die aukunft durch die Töt'akeit der Organiſation Line 
weitere Verbehferung der Lohn- und Arbeitsbedingungen errlicht 
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werden möge. 

vrache wurde der Geſchäftsle'tung einſtimmig 
Alsdann ſolgte eine Erſatzwahl für die Orts⸗ 

Zruppr Speditionsarbeiter wurde der 
N. in den and gewählt. Unter Ver⸗ 

ſchiedenem Kurde eingehend über die Mißſiände am Hafen disku⸗ 
tierk. worauf der Schluß der Verſammlung erfolgte. 

  

     

      

   

  

  

Kunſt und Wiſſen. 
Neues Operetten⸗Theater. 
-Frühlingstuft“ von Jojcf Strauß, 

Draußen, außerhalb des Hauſes unſer, längſt bewährten 
Langgarter Bühne, machte ſich ſchon reichlich winterliche Tem⸗ 
perntur bemerlbar, als auf der VBühne berrits die erfreulichen 
Irühlingsſtimmungen regierten. Was die rauhe Oktobernatur 
verjagte. hatte Walter Bräuers rühmliche Regiekunſt, nament⸗ 
lich in dem ganz entzückend gerahmten zweiten Akt, meiſterlich 
dem Lenz abgelauſcht. Des Frühlings Jugendbronnen und Lens⸗ 
iprudeln erjüllt dieſe charmante Straußſche Cperette, in der es 
iingt und ſingt, wie in den lieblichſten „Friedens“ztiten von einſt. 

Wie der lofc Schalk Frühling mit der Liebe ſo nahe verwandt 
iſt. daß er ſelbit off'zieller Feſßeln ſchelmiſch ſpottet. das ſchildert 

  

   

das ſchilderi 
die Operrtte höckſt angenehm erheiternd. Der amtlich in Che⸗ 
lche dungsſachen bewährte Rechtsanwalt Landtmarn empfindet im 
Brühlingswerden auch wärmer für eine geſchieden werden wollende 
Baronin. aber auch für das neue leineswegs tolpatſchige Daus⸗ 
mädchen Sorans ſich damn alles weiberr bis zur äügemeinen 
Derktland gung entwickelt. Dieſes ſmrarten Rochtkanwalts nahm ſich 
H. Friedenreich mit Auszeichgung an. Aduü Drieſen gab 
ſeiner ſich frühlingsfroh vernachläßigt fühlenden Gattin vor allem 
Vie Vorgüge ihrer guten Stimme und auch ſonſt manches Werl⸗ 
volle aber meht Grozie blieb doch zu wünſchen. Urſula 
Aradskr war Ealtlich els das tolpalſchige anbeliebte Paus⸗ 
mädchen. Dem Jauber ihres lonnigen Spieles konnte ſich niemond 
ents:enen Ebenſo bot Gaxla OSti als eheſatte Scheingottin eiues 
ariſtakratiſchen Trottel) den Malter Bräners bemertenzwerte 
Sbarakterzinſt Hinftierzch Helebts außerordcuitliche Leiſtuane 
Salter Bräuer genägten nicht die Lorberren ſeiner Reth-852.15— 
(Toch wozn der abgeſchmackt.äsliche Sprung über eine Dame. zu 
dem ſich leider ſogar KHrtula Brakstr vnd Bräüner felber hergabea ꝛ) 
Zls eürgrpiaster Kn'cebein, der vor ſeimm Geſtrengen ſpgar den 
b'tfloten Tappergteis mimt. um donn doch an del Frühvngs 
Liebesknoſpen verſtändnisvoll zu noſchen, Aüaif er eirs iche 
Zisur. Balter Leopold als Rellner Nazi. Guſte Nichter, 
Meufe Behrle. Lend Teubler uſw. (pielten mit Auszeich⸗ 
kKüiig. Das Hont. völlig gefülkt, dankte Darſtellern wit Muſikern. 
die Arti Janfon Kattſtock rrgierte. häufig und ſtkrmiſch. 
CSern grwährte Wiedertolungen wurden hetaukgefordert. Einen 

      
ſchaßit die -Krühlingskuft im 
„er Melodien. 

kemurgvollen von Frohſim und Ceiterkert durchfluteten Abend 
Lenzesllingen ſchmeichelnder SD 
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Danziger Machrichten. 
Die neuen u Höchſtmieten. 

In der geſtrigen Sitzung des Mielerverelns wurde zu⸗ 
nüchſt bie Stellung zum Verein der Untermleler bafprochen. 
der einen Vertreter entſandt hatte. Es wurde beſchloſſen, in 
einer der nöchſten Sitzungen über Grundſfätze bei der Be⸗ 
meſſung der Untermiete zu verhandeln. 

Weiter wurde Über die feſtgeſetzte Höchſtgrenze der 
Mieien verhendelt. Dem Mieterverenn erſcheint die 
Höchſtgrenze von 40 und 70 Prozent zu hoch. Vor allem 
aber hat man die lebhaſteſten Vedenten dagegen, daß die 
Geſchäftslakale, die nicht mit Wohnungen verbunden ſind, 
gonz ſchrankenlos geſteigert werden kümnen. Das we de 
genz üble Folgen haben. Man werde verſuchen, alle Ge⸗ 
ſchäfts ume von den Mohnungen abzutrennen und auch die 
Geſchäftslokale auf Koſten der Wohnungen zu vermehren. 
Die Steigerungen der Ludenmieten werden bald erhebliche 
ſein. Es wird ein Preiswucher mit Läden eintreten und da⸗ 
mit wird der Warenwucher neue Rahrung erbalten. Es ſoll 
uue, Klonders gegen diele Beſtimmung Einſpruch rrhoben 
werden 

Weiter wurde die Einrichtung der Kleingärten mit Bau⸗ 
anwartſchaft behandelt. Es wurde bedauert, daß die Rach⸗ 
frage nach dieſen Kleingärten nicht befriedigt mird. Der Ma⸗ 
Liſtrat ſoll gebeten werden, dieſe Parzellen noch in dieſem 
Herbſt auszugeben, damit die Kleingärtner ſchon jeßt daran 
gehen können, ihren Garten vorzubereiten. Was die Be⸗ 
bauung betrifft, ſo ſoll der Wohnungsverband den Bau in 
die Hand nehmen. Der Klelncürtner aber koll dabei belken. 
Er kann für lich Verbeſſerungen gegenüber dem Beutup des 
Wobnunesverbandes anbringen. Seine Mitarbeit ſoll in 
die Arbeit des Wohnunasverbandes eingesliedert werden. 
Das ganze Grundſtück ſoll dann Eigentum des Wohnungs⸗ 
perbandes ſein, aber der Kleingärtner joll unkündbarer Nutz⸗ 
nießer ſein. — In den Vorſtand wurden dann neu gewählt: 
Ingenieur Technan und Maurer Eugen Koch. 

Tariffündigung im Groß⸗ und Kleinhandel. 
Die am Tarifpertrag beteilleten Arbeirnehmer⸗Gewerk⸗ 

ſchaften haben gemeinfam den beſtebenden Tarifvertrag vom 
25. April 1920 zum 31. Desember 1920 gekündiat, da bie ab 
1. April abgeichloſſenen Gehaltsſätze den heutigen teueren 
Lebensverhältniſſen in keiner Weiſe entſprechen. Die Ge⸗ 
werkſchaften ſind eleichseilia an den Bund der Arbeitgeber⸗ 
verbände im Groß⸗ und Kleinhandel mit der Bitte heran⸗ 
getreten, bis zum 15. November zwecks Neuregelung der Ge⸗ 

üße in Beſprechungen einzutretei. ů 

  

Slurmwarnungen. Wie die Landeswetterwarte in 
Königsderg in Pr. der Handelskammer mitteill, bat ſich ge⸗ 
zeigt. daß die Sturmwarnungen wie ſie vor und während 
des Krieges von der deutſchen Seewarte erlaſſen wurden, in⸗ 
folge des jetzigen ſchlechten Zuſtandes der Schiffe und Segel 
den Anforderungen nicht mehr genügen. Es ſollen, wäh⸗ 
rend bisher erſt gewarnt würde, wenn Windſtärke 8—9 zu 
erwarten war, von jetzt ab Warnungen erlc'ſen werden, 
wenn Windſtä: ke 6 zu erwarten iſt. Auch wird möglichſt ein 
Kegelfignal angeordnet werden, um die zu erwarkende Wind⸗ 
richtung bekanntzugeben. 
    

Roman von Maria Linden. 

41) Gortſetzung.) 

In der Schmede arbeiteten ein Gelelle und zwei Lchrtinge, 
in der Wirtſchaft war nur ncch ein Knecht und zwei Mägde be⸗ 
ſchäftigt. Luiſe war immer öngſtlich darauf bedacht, daß jeder 
ihrer Hausgenoſſen ſatt wurde, aber für ſich ſelbſt ſorgte ſie herz⸗ 

Alich ſchlecht. Es war ſaſt übermenſchlich. was ſie bei apper Koſl 
und wen'˖g Schlaf leiſtete. Ihr Leben glich irtt einer Hetzlagd. 
Beim Morgengrauen erhob ſie ſich mit ſchweren, ſchmerzenden 
Cliedern von ihrem Lager. kleidete ſich haſtig an und degann ihr 
Taßewerk. Trrtz aller Mühe und Entbehrungen, gelaug es ihr 
oft nicht, dir Hypothekeng'nſen für Ernſt rechtzeitg ———. 
bringen. In ſolcher Rot wendete 8 ſich ſtets an Kathangel Mark. 
der ihr ſtets bereitwillig Falf. Luiſe war in darernder Merbin⸗ 
bumd 1 met dem jungen Hauſierer geblieben. Aus dem ſchmächt' gen 
An⸗ Knaben har ein Süamer, ſchvächlich ausſehender Waim gewarden. 

Aber der Schein trügt. Vothancel beſaß mehr Kräfte, 
ihm zutraute. Er ſehte ſeinen St“ 3 darin, nu gule Waten zu 
führen, war in der ganzen Gegend weßen ſeiner Kechtlichrert . 
achtet und machte ein ſo⸗ gutes Seſchäſt. daß er ſeine Eltern erhal⸗ 
ten und iei Schweſter eine Kleine Käiſl 8 

  

    

deß Worfes gelegen — ſein Vattꝛ 
abezauft hatte, der eine Verlinerin g 
Krau Lonnir ſich auf dem Torfe nicht PSS0 
Drann ſo lange, bis er ſeinen Heinen Beſth verlaufte bud mit ihr 
an die à Waten zvg. Hermann würde dab Sareeen 

——— Eint. drahe Sorge Oe Den 
Wohrungen. die Miete, di Wohwing brüg 
nen Eit Deusibg kanfen. Oußt und Gewüße trügt 3 
Garten und ein Stüc Karkaſſerland iſt auch vorbanden 
PSHIHPHPHH —————— 

ů Tienstag. den 2 Novemder 10⁵⁰ 
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Guitempler-Deranſialhpung. Im Guttemplerlogenhauſe ſprach 
am Sonnkag abend Hochſchmiproſeßfot Lienau über Sozia; 
lusmus der Tut“, Ausgehend von den einzelnen politiſchen 
Partelen. die den Sszialiémus auf ihre Fahne geſchritben und 
deren Tätigleil würdigend, erläuterte Redner den Begriff -Sozia⸗ 
lemns, und kom auf die heutige Zeit zu ſprechen, die noch 
unſozialer ſoi, als die früherr. Er vertrat die Anſicht, daß 
beſtebende Klaſſenuntexichiede ſich erſt voll entſernen laſſen, wenn 
ſich das Bewußtſein der Gleichberechtigung bei allen bür W. 
hätte. Auch bie Guttempler treiben durch Die Ider, dir ſie z 
verwirllichen ſuchen. Gemeinſchaftzarbeit, ttemplerarbeit beißt 
Dirnſt am Nächſten; wir müßßſen alle dienen am Nächſten, dadurch 
bienen wir uns ſelbſt. Die Gleichberechtigung in der Familde iſt 
Grundbedingung zum Sozialismus im Staatsweſen. Redner 
erntete für ſeine wohldurchdachten Auskährungen von dem reech 
beſekten Hauſe ſtarken Velſail. — Der Vortrag war umrohmt durch 
eine Reihe bun Elnzelgeſäüngen, ſpwie Männer⸗ und gem'ſchten 
Ebören des Guttemplergeſangvereins, welche unter der gediegenen 
Leitung bes Herrn Jahnke vorzäglich zu Gehör gebracht wurden. 

Schwerer Unglücksfall bei MWirtshaushändelelen. Am 
Somabend abend ſaßen mehrere deutſche Zivillſten und zwei 

franzöſiſche Marineſoldaten des Kreuzers Oiſe in der Gaſt⸗ 
wirlſchaft Labudda, Stiftswinkel. Dabei kom es zu Hünde⸗ 
leien, die zu Tätlichkeiten führten. Die Ziviliſten wider⸗ 
ſetzten ſich den Angriſſen der Martmeſoldaten, die anſcheinend 
etwas angetrunken waren und zuletzt die Flucht ergriffen. 

Der eine Franzoſe perſchwand in der Dunkelheit, während 
der andere in das Haus Stiftswinkel 21 flüchtete. Die Zivi⸗ 

liſten ſetzten ihm dort nach. Im dritken Stockwerk ſprang 
nun der Franzoſe, um den verfolgenden Ziviliſten zu ent⸗ 
kommen, vom Fenſter auf die Straße, wo er in ſchwerver⸗ 

letztem Zuſtande liegen blieb. Zwei engliſche Soldaten, die 

den Vorfall bemerkten, benachrichtigten den Kreuzer Oiſe, 
worauf Sanitätsſoldaten des Schiffes den Schwerverletzten 
abholten. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Won der Schieberbörſe. Wegen Unterſchlagung hatte ſich der 

Bonbonlocher Felix Mianowicz in Danzig vor dem Schöfkengerich: 
zu verantworten. Auf dem Langenmarkt erhielt er von einem 
Kaufmann 12 000 polniſche Mark zum Wechſeln. Er kam aber 
nicht wieder, ſo daß der Kaufmann Anzeige wegen Unterſchlagung 
des Geldes machte. Der Angeklagte behauptete, daß er das Geld 
einem andern zum Wechſeln gegeben habe. Später erſtattete er 
es dem Kaufmann wieder zurück. Das Gericht kam jedoch zu der 
Ueberzeugung, daß der Angeklagte das Geld unterſchlagen wollte 
und verurteilte ihn zu 500 Mark Geldſtrafe. 

Betrüͤgereten beim Schadenerſatz. Der Kaufmann Paul Schmidt 
in Danzig bezog von außerhalb enen Poſten Jigaretten, der mit 
der Bahn geliefert wurde. Unterwegs wurde die Sendung beraubt 
und der Empfänger machte bei der Bahn einen Schadenerfaßz⸗ 
anſpruch geltend. Die Bahn verlangte Borletzung der Rechnung. 
Auf der Rechnung war nun dem Empfänger ein Nabatt von 500 
Maort bewilligt-worden. Dieſen Rabatt wollte der Empfänger für 
ſich behalten und von der Etſenbahn die volle Summe als Erſaß 
in Anſpruch nehmen. Deshalb ſchrieb er dem Vieferenten. er ſolle 
ihm eine Rechnung ohne Nabalt ausſtellen. Das geſchah auch und 
der Empfänger kedte dieſe böhere Recknung der Eiſenbahnverwal⸗ 

Letztere exfuhr üuber, dak der Emhfänger kallächlich tung vor. 
weniger 3u suhless, alis 

AISerü Süadt Een gerigeren Schäsnt Bärte und 
machte Anze ge wegen verſuchten Velrugts. Das Schöffengericht 
erkannte auf Freiſprechung. Der Staatsanwalt Late Verufung 

ie einem traurigen Lächein 

An einem krüben Herbſilage Prächke Fron Birkmtr Aun klei 
Mädchen zur Delt. Wuaderbarerweiſe war das Rind trotz der 
Enibehrungen und Ueberanſtrengungen der Mütter und der Trunk⸗ 
lucht des Vaters vollkommen geſund. Das runde Köpſchen war ö 
dun z'erlichen braunen Söckchen umgeben. ſchöne dunkt 

ſahen üihr Alter verſtändig in die Welt. Birkrer 
öber die Kleine. Er gint mit ihr zum Faſter, denn 
ſchen, und er wellte jeden Zug in dem fenen Geßicht 
kennen. Als er ſein Togterchen Hebevoll betrachtete 
Eauipage an dem Hauſe vorüber, die das Wappen des 
In derſelden ſaßen eine — ſehr wörbiz. aber auch est 

Ler, Beinedhei! Arotendes, 

fülr den Boron und ſeine asgehlichen 
wor Vebuch gut -nxlendert. rienbeert. Ste Aebheft: 

kuit Sie 05 irren. Was i3 Dirs Medame. 
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ein. Dat Berufungögericht erkannte wegen verludtin rinen 
auf 1000 Mart Geldſtrafe. Turch Vorlegung der höheren Kerznung 
ßabe ein Jrrtum erretzt werden ſollen, um einen höhtren Ver⸗ 
möügentvorteil zu erlangtn. 

Dieblſcher Schlaftamerad. Der Urbelter Hirſch Nacheigan amm 
Warſchau kaut aus Gollanb nach Danzis und wor het mittel! 
Er hattt mit einem Aizich Gehr in eitem Zimwer zulammien zit 
obernachten und benutztt dieſe Erlegente“, deen 
leiner Rocktaſche 1200 Mart zu entwenden. am 
lounen. Er wurbe aber abgeſaßt und zu, Unzeigt gebröchk. Dach 
der Knzeige zahltr er 1000 Marl zurüc und brhauptett, daß er 
nicht wehyr genorimen habe. Das Schͤöffengericht verurtelite ihs 
wegen Diedfahln ant L. Menaten Gefängnis. 

Sewerbsmäßiger Echltichandel. Vor bem Schölſengericht Satten 
ſich der Raufuuun Leo Karwat in Langluhr unp deſſen Ehelrau 
Marie wegen Schleichhandell und Hochſtpreisüberſchreutung zu 
verantworken. In den Jahren 1919/20 vertaukte der Uiigelingtt 
Butter für 15 biß 24 Mart das Pfund, Wurſt für 22 Mark daß 
Plund und Schweineſteiſch fär 213 Mark das Piund. Dir Frau 
verlaufte Karioffeln für 40 Mark den Zentner. Dielt Kartvffeln 
ſollen im Schmuggel an der Grenze für 39 Moct gekauſt worden 
frin. Tas Gericht verurteilte den Angeklagten Karwat wehen 
gewerbsmäßigen Schleichhandelk zu 2 Wochen Geſangaie und die 
Cheftun wegen Hochſtpreizüberſchreitung zu 100 Mork Heldſtraſe. 

Aleiberdiebſlahl und Hehlerei. Vor der Stroflammer hatton 
ſich der Schußmacher Auguſt Klebba in Danzi Schmiede. 
geſelle Wladislaus Kamrowölt ſü Danig. p 
Friedrich Kiockenhagen und ſeine Cheſrau Thereſe in Chra wegrn 
Diebſtahls und Hehlerel zu verantworten. fklehba, der mehrtach 
vporbeſtraft iſt, unternahm gemeinſam m't Kamroweki einen Ein⸗ 
bruchsdirbſtahl; und te ſtahlen Kle'dungsſtücke, die ſie in einem 
Keſſer zu Flockenhagen brachten. Letzterer nahm die Sachen auf 
und kam ſo in den Berdacht der Hehleret. Er deſtreitet, dir Ablicht 
gehabt zu haben, die Sachen füar ſich zu behalten. Das Gericht 
verurteilte Rlebba zu 3 Johren Zuchthaul. Kamromsk' zu 1½% 
Jahren Gefängnis wegen gemeinlamen ſchweren Diebſtahis. Die 
Eheleute Flockenhagen wurden wegrn HGehierel jeder zu 8 Monates 
Gekängnis verurteilt. 

echwindelelen burch Warenangebote. Der Nutſcher Berntard 
Wronski in Danz'g hatte ſich vor dem Schölfengericht wegen ver⸗ 
ſchiedener Schwindeleien zu- berantwoxtrn. Es eing in bit Fn⸗ 
milien, um Veſtetkuntzen auf Lebensm'ttel enzunchmen 
Geld vorher zu erhalten, das er dam für ſich behlelt. Dab e⸗ 
Mal konnte er Eier beſorgen. daß andere Mal Keiſch und andere 
Waren. Das Geld dafür liehß er ſich geben, ohne an die Lieſerung 
der Waren zu denken. Er gab auch an, er wäre vom Vater oder 
vom Chemann geſchickt. um Geld zu einem Einkauf abzuholen, was 
natürlich auch erſchwindelt wär, Er fand auch al! 
die ihm Geld gaben. Das Schöffengericht veru 
Octruges in ſechs Fällen und wegen eines verſuchten Vetrug⸗ 
0 Monaten Gefängnis. 

Eechlingenſtellerel. Im Keinkestal fand der Vbrſirr Rebſchlin 
die fängtich geſtelltP warrn. Er bepbachteir mm. wie ein M⸗ 
Sohn und zwe: Toöchtern zu den Schrlutzen henging, 
ihnen zu ſchaſſen machten. Ner Förkter krat hinzu 

ihn wurde Attzeige erſtattet. ader bas Schö ericht 
er — Waärlen Woüth. EX Wfi 

     
     

  
  
  
  
     

     

   
   

   
    
   

      
        

  

   

    

  

   

  

        

     
      

    

         
    

  

       
    
    
    
   

  

     

       

   

      

   

  

   
    
   
   

              

   

   

     

  

das Beruiungsgericht swann die Maers 
„tung des Brieſträners nur eine Ausrede ſel 

     
    

  

    

    

   

  

  

      

    

     

       



    

Die Kriegerperelne, 
Ver Zulammenſchluß von Krle gslelluehmern und gedien⸗ ten Soldaten iſt teine Erſchelnung, die erlt mührend Des 

Arie ges der nach ihm aufgetreten lſt. Unter den Ktlegrrn 
und Solbaten ilt das Pebürbis nach engtrem Zuſommr⸗ 
ſchluh von leher icbendig geweten. Dit erſten Vereintgun⸗ 
gon ehemallger Krleger eniſtanben noch den Betrelimßektle⸗ 
ten Iüis bis 1815 und verdankten ſhre Eniſtebung dem 
Dcn- verllprbenen t meraben eln mitltäriſchre Weleit * 

rn. 

Diele Krie gerverelne laben aber jpätet idre hovptauluab-: 
in ker Kliepe monatchlilcherundbenstlogaliſtt⸗, 
Ir Meltmnung. Unter NRatrirtismus perllond und ver⸗ 
tetl man noch beute in ſenen Greiſen nicht die Viehe vum 

hertand, fandern dit Anhbnalicpteit en die monarchlſche 
Sloatntorm, die Vetebrung und Letrherrlicung aller pulitl; 
ichrn Anitttuntenen der konftcrsoilven S(lastt 
geKalt. Vertt rete Firm des Actrivtitmus Auherte ſich 
bel den Ariegerzerckacn vudem d büchtt Primitiver Weile. 
IE krätt,ger Hurte“ grichrien uns it lauter Hei dir in 
Sichrelrons, velungen wurde. beitn gründlicher und eſter 
faß bien Ert von Moeteietiemur. Hleirm Geiſt⸗ entiprach 
curd Ete Räsrenß der Krirßerverrint. Die dcktand und de⸗ 
ſteht aue Gxßrttenzen. Weytralen vitr. Vit Kührung der Rei⸗ 
krh Lerelns liegt felt irgeiwäßtg w den Händen irgend⸗ 
welchtr Perlüntichtenten. volutich rechtsſiebend find. 
Aruhechch hoben ſich zwar die Rriepervereine piellach der 
neyen Zeit und ben drrändrrlea Bethälmiſſen anzupaſſen 
ful. Samell bot man blo Trreut Aum Lafler- 
aut den Sazungen ceſtrichen und ſich auf den Boden der 
vrurn Betfaftune geftrült aber bie Tendem in den Berelnen 
bleibt die gleiche: ſie blelbru welle: Tummelplößpe bes 
Matlanaltemtze. dee Kevonchtkrirdgedan· 

ees; 2 — 2 kenf Kad bPee Gasarclenss art Kcus ße auuch 
nuch lo lehr Deſen mebren Cbarckter zzu verichisiern krachten. 

Destzalb iſt ru notmendig. Baß umert Senogen auf dem 
Lendr gonz belenbers vuf Dirie Kricgervereine achl geben. 
Sk dürken ßich nicht durcz die Bertkuſchung eives harralofen 
Komrrabenverrins von den Meaktienären vinungen fußen. 
Dis werftötige Bevölterung, ver allem aber ſeder PrgRi 
llerte Arbrüter muß ich pen ben Krleserverelnen 
lerndalten. die noch feutr in demielden volksteinblichen 
Lohrwafler ſegeln wie zu Milheime Heltrn. 

  

„Der Pres betregt 
ir Er keitk fürd zu baben bri 
Terz. Wer die Dyikeits 

Ees Anrrcht Sarcuf. 

Landerbeflr. 
Dis Keibserbritssereinſchali lanb- und ßorſtreirffcheit: 

Uicher Arbeiteeber⸗- und KArbritnekmiryrreinigungen dat ibre 
„ ertte Balle Hlammmiumg abarkaltrn. Evt Arbeikseder ⸗ und 

caun Urbeitnehmerteite worrn ſe 28 Verterter aus uallen 
(hauen Deutifande erſchlenen, von denrn die erftern ven 
bem Relchperband der Peulichen Lend- vnd fo:ſtwirtfcheft · 
uihen Krdeittederverrmigungen. die Irtzteren ven dem 
Penticen Landarbrher⸗Nerband dem Sentralderdund der 
Lekdasbelter, dem Seichsverbend der land- und füy ſtrirt⸗ 
Ichaitichen Kach, und Körprrichaftsbeamten, ders Aer⸗ 

     

   

    

        „Tukär Kürte ich unterm Kerrgot: aus krn baete de Brau Rat ntD Suiper. Stt fehr Rüim 
Saimaen art Gerennt Verſprechungen Perr Re 
Wantelumnt. 

      

      
  

   

    

band lond- und forſtwirtſchaſtlicher Angeſtellten und dem all⸗ 
bemrinen Stellichwetzerbund (Leipzig) entfantt waren. 

Die Reichsarboltsgtmeinſchafl empiahl den ihr ange⸗ 
ſchlollenen Orzanlatlonen, wetlerr Arbeitsgemeinſchaflen in 
den Vändern und Provinzen zu gründen und lich hierbei 
unter Bertöcſichtigung der belonderen Verköllniſſe nach den 
ſchon beſtetenden Arveitosgemeinſchaſten zu richten. Des 
weitrren wurden bel des Nrichsorbritsgeincinlchaft ſeibſt ver⸗ 
ichledene Fachaustchüftt. und swar für die Forſtwirtſchalt, 
ſär Angeſteltenkragen, für die lechniſchen Redenbetriebe, für 
Londardelſerinnenfrogen und fü⸗ GEhungsweſen ein⸗ 
gerichtet. um in dieſen dle belonderen Fachſragen zu er⸗ 
ledigen. 

In dem Entwurf eines Arbeitsnochweisgelctzer nahm die 
Keichsarbeits gemeinſchalt Stellung. Es wurde welkgrhendſte 
Seibſtverwoltung bel allen Arbeltsnachweiselnsichtungen 
durch die Arbeitgeher, und Arbeiknehmerverbänd⸗ ge fordert 
und der erſetzilce Iwang au Benutzung der Arbeitsnach⸗ 
welle und zur Enmeldunt alirner Stellen abgelebni. 

Schließzlich wurde die Deputaltroge einer ein⸗ 
gebenten Etötterung unterzosen. Dit Frage, ob es möglich 
Del, Richtilnten fü- eine einhrleliche BDewertung, d. b. Grund. 
kAtt, noch drenen bel der Bewertung der Depytate überall zu 
rarfab:yn ſd. zu ſinden, wurde einer belonderen Kommillion 
[Perwiclen. Auch naten die Keichrarbeitsgemeinichall da⸗ ven Benstnie, daß in weiten Kreiſen der Bevölkerung durch 
eine Nertautdo-ung der Reichrgetreldehellt der Glaude er⸗ weckt worden üll. ca würden den Landa-bestern fo große 
Mengen on Depulntaetreike nehrben, danß blerdurch dlie 
Volfsernäbrune oeiöerdet werde. Die MeickKarteltsgemeln, 
iHaft alaubte dieſe irrige Ausßaßhuna richtiritollen zu inüitſen, 
kegte im übrigen oder Fu. alle berechtiglen Wünſche der Ver⸗ 
broucberkreüle und der füt Die Volkseraöhrung verantwort⸗ 
licten Stellen zv r-tühen 

In einet eirtmmia angtvemmerenuttkhiehuna wurde 
Vermabria inerlet cchεn dit Unte-ItrHlung, daß non den SDWirRchalsun H-VAdteebern ieib Arbeitnehwern in 
ADEüter elle gul Koſten der Alceweinteit mit R=ol. 
Prireide eleen und Roccen) Arrteh dung geirioben 

Nerden nur in era em“en Lan⸗ 
eateilen überkeunt e'Ptüliche Mercen ven As-otart-eide als 
Aerrmntat nerobtatet. Mber auch Pier fbe“lrrite dieft Meneet 
die den Lonbwürten zultrhendr Cethise- 10rer'Nolian kaum. 
mryn wan Perhnqhnee, hben Niete Menern zur Ernbrung 
x udierer. Um aver vichis 

ven Beat⸗ 
ce Peantgtgrb-n rerH-L-Pe-n. wird 

den Herdorseitern au 
prlertiee geſter CU-u uD 
nwirfer, delh tge bards SSFE-Meiel 

Sen ÄArctise üiuich wisnd dis Meiche, hEtserwelett Nahin i-ven das is Auine- Port mo 
Deretts Eie Semiuse-HHHππρHππι 
Pewetalen errrickt i8. friss 8 v 
Ankel. Kerner eisgtüt fe N f- KrIhrHMe Nrn, 
bellonen ber A-Hette-ser v—d W-.,itrtbWr Pe; debtamuh „euer ToritnertRS, wi Rer M.eνe er P-v-teehρσen a& 
A-u,-ie den Famitfenſtond der Deputatempfäncer zu br·HMSMHEen. 
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Aus aller Welt. 
EiL Lufergentes fietteangkrorr! gelrnt 

Lerlden, ryr rinigen MNenntenx in Acar!2 
Lotvseid Ermiie uns dem nordwrüſchen Sibirien grä. ü des Kördiithen & üerr. Ih SeSer Aeer war im gerigen Anter en rusker TüMPür. Die -Soiowei- mit ö⸗ Mem an Serd ves ken t asten Ens chnen und mit Dieſen b's zum 3— — Sorden. In der grauervollen Dolar⸗ 

     

   
  

    

       

  

        

         

    

   

  

   

dir Wege zu ſchaukeln.   
15
71
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mdir Lyit. Auf dieſe S'angle hin war von Bergen der Rartr 
Eisbrecher „Spiatogor“, der von der tuglilchen Regierung 2 
dartlert war. in Sec graaen. Ain Engang ins Kariſche Meer 
ſtrrk er aut eine risägr, ſteil anſteinende Gisbank, die rt nicht zu 
durchich „ veriecihte ſo daß er geuätigt war, längk der KAutr 
meitergulahreu. Wlück Garsveile ermnbglichten eß dir atmofphäri, 
ſchen Verbéltniſſe dem E den Rurs einzuhalten und der „Soto. 
ve nährrzulveumen, erit der es beſtändig in drahlloltr Verb'n. 
dung beblichen war. Inzwiſchen hatte dit „Epatogor“ die Nach. 
richt erhalten. daß ein zvriter Eldbrrelrr. die „Kanada“, aust 
Kichangellk atartahrtn war. der von ber bolſchewifliſchen Regie⸗ 
rung zur Hilkele'ſtung beyrdert war und den Ruftrag erhakten Harte. bie. ri“ noch dem Haten von Archangeiſt Suxütk. 

Iwiſchen den beiden Neitungbſchifſen entſpann lich 
t. wer zuerſt das in Not belindliche Echiff errer. 

chen würdt. Es entrollie ſich dabri das grandioſt Schaulplel einer 
Wettlahri in der etähtorrenden Merrrtwuſte. Irdes der ESchtſſe bot 
die äpßetür Kreit uuf. un zwichen den zu Bergen getürmten 

ichollen bindurck fich ciren Lneg zu baßnen. Der titaniſex 
zun endete ſchlichlich met den Sieg ber „Spigiogor“, Man 

kaunn ſich bie Arrude der im Eilt selungenen rulliſchen Mannichal 
vorſleilen, bie monatelang in der bangen Kugſt axlebt baſte. doß 
bie Pelarſtremungen ihr Schiff mmer mehr nach Roxden ab. 
treiben künnten, wo eine Rrttung ausgeſchloßfen geweſen wäre. 

Der Rüirmiſche Viebhaber. 
Ein durchtriebener Gauner, ein kaum nrunzehnſahriger Jung. 

liug, der den kürmſäten Lirbböber ſpielte. um ſich Geltgenheit zu 
Tieblsblen zu verſchaffen. ede von der Berkiner Kriminalpolizei 
unichüpleich gemacht, Rudolf Sebaſtlan iſt der richtige Name diele! 
juugrn Non Iuans, der aber ſich die Aünſtlernamen Egon. MNorbed 
und Fred Criendo velegte. Seinen Daqmen. deren Bekannt. 
ächatter er ſuchte, ſteüte er ich bald als Schaufpieler, beld altz 
Tanzmeiſter, dann wieder als fpilmſchauſpieler oder auch alt 
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Thlaterinipizient vor. Hätte ſo eine Kleine Feuer gefangen, dann 
erklürte der junge Don Juan ihr nicht nur ſeine grenzenloſe Liebe, 
londern wöünſchit auch foßort zu ihren Ellern geführt zu werden. 
um auch dieſen ſeine Liede zu ihr zu geſtehen. Damit fiel ja nun 
der jugerdlich Liebbeber aus ber Rolle, weil dit „Herren Kava. 
lere“ prrade dieien Meg am meiſten ſcheuen, und weil es doch ſo- 
auch niel intertſtanter ilt. Dennoch ſchickten ſich die jungen Mäd. 
chhn gern iy diele unerwortete Wendung, und bald ſtand der junge 
Vieblaber vor ſeinen Schwiegereltern. Der ſtürm'ſche Liebhaber 
lirß lich goltlich bewirten und empfahl ſich dann mit dem Ver⸗ 
iprechen auf bald'ges Wirderſehen. Nun ließ ſich Erbaſtan aber 
gar nicht mehr ſehen. Denn mit bem jungen Mann war auch 
ditker oder lener wertvolle Gegenſtand, meiſtent aber die Damen⸗ 
bandtaiche mit Inbalt verichwunden, und die Detmutung, daß 

  

  

  

  dirter ſie mitgenemmen haben könnte, wurde dadurch zur Geweß. 
e't. — Aber Scbaſtian war nicht ſo einſeitig. Auch andere 
Anfle brachten ihn zum gleichen Eriolg. So ſuchte ex eine Damen- 
ichnederin auf. beſtellte dei dieler für ſeine Partner'n, eine 
Ta „ein nehes Kleid, ließ tch Proben und Muſter zeigen 
1* der 
    

    

ein Glas Waſſer bringen, um während des 
b rüecken, was er für mitnehmenswert hielt. Der 
vielerſuchte junge Mann wurde auf dern Sophic⸗Charlotte⸗Plat 
von Betrogenen ermittelt und der Kriminalpol'gei übergeben. 
—ꝛ.ꝛ——ꝛß«ꝛ.——t— 

Bücherwarte. 
Von der Nenen Zelt, der wißeenſchaftlichen Wochenſchrift der 

Soziuldemokratie, in ſorten bas b. Heft vom 1. Band des 89. Jahr⸗ 
gangs erichienen. Aus dem Inhalt des Geitek heben wir hervor: 
Der Auflöſundsprozeß der U. S. P. Von He'nrich Cunow. — 
Ernheitsſtant und Seloſtverwaltung. Von Wilhelm Guske. L. 
Das iſt ein Volkslied? Von Dr. Alfred Guttmann (Berlin). — 
Lamburas neue Verfaſſung. Von Richard Prrner. — Miterkolg 
der Vyilshochichnle? (Erfahrungen der Volkshochſchulen im Bezirk 
Magdebur⸗.) Von Albert Kranold. — Literariſche Rundſchau: 
Cäc lie Selir-Sachs. Frauenleben m Reiche der Aztelen. Don Seinrich Cynpw. Nuguſt Mehor. Natur und Geiſt. Von K. V. Neut Erzählungsbücher. Belprochen von J. Kliche. 

Die Neue Zeit erſcheint wöchentlich einmal und iſt durch die 
Duchhandlung Volkswacht, Am Spendhaus 6, Poſtanſtalten und 
KNol porteure zum Vre'ſe von 18 Mark das Vierteltahr zu bezꝛehen: 
jedoch fann d'eſelbe bei der Poſt nur für das Vierteljahr, beſteilt 
werden. Das einzelne Helt koltet 1 Mark. —— 

Drobenummern lehen jederzeit zur Verfügung. 

      

    

e Luſt, denn er war in dem Wahn bejangen, 
Das laute Schmerzenigeſchrei ded Kindes 

Pelnertt ihn erdfich. Schrrürnsbleich ſah er. daß die kleine rta ſchen blau im Geſicht war, er nahm ſie auf den Arm und 
Sing mit ihr heim, ader das Nind beruhigte ſich nicht. Luiſe wuich zu der Kaſchlüch. Ste hörte Lertel ſchrrien und nuhm ſich nicht 
Det, in ihre Pantoffeln zu ſchlüpfen oder ſich den Seifenſchaum ven ben Handen zu wiſchen. Schweißtrefend. mit naſer Schürze und vom ſhaſſerdampf freuchtem Haäar eilte ſie in das Saus und 
lammerix: ů ů 

Dermtann. Brrmarn. was hat es nut dem Ainde! Du haſt 
die Berter doch nicht etwa kallon laten!- 

—-Ach wocer deanl gab der Mann zurück. Sie Dat WSR Schneider Seibhwehh vder ſte kriegt wieder Zähne.“ — — 
Frat Sirkner wollte der Rleinen die Bruſt geben, aber das Lind wies die Nahrung zurück und fuhr ſert zu ſchreꝛen. In ihrer 

Enaßt ſch Kte Eu jc nach der Kräuterfran: diefe Bnite ſich den Fus vertreten ſie gab daher von ihren ſelbſtgebrunten Tropfen mik ud Färſte ihr ein, derm Kinde fönf Trypfen, mit Zuckerwaßfer ver⸗ Pünnt, enguflöten. Nach dem Gentes dieſer Trypfen verſaut Bertel ini Eimn bleiſchweten Schlummer, aber kelbßt jetzt zuckte der Hleine 
Körrer krarhfhaft. und ein äglichems Wimmteen drang bon Gelt. VE Zeit Aber die halb gesffneten Eippen des Kindes 

EAIij dee Mutten Bren Siebling au nächten Sterden bädelk, — 15 —— ———— te Päuferweikk 
muüihrend der folgenden zuud Nächte meints Re ſehr biel. „Sie mut weßl war Böſes krleßem“ mutmaßte SuliſfN. 

E8 daverte ſenge, fehr kange. 5iu die Rleine wieder las Rerkwärd gerweiſt Kränste se iich letzi aus Leibeskräften Dassd — r Vater ſie auf den hemg ßen wollte. Sie wur ui und magrr geiserben. Derher eeßis mitunter verſucht, ſich dir Faße zu ftellen Pirs deicheh irrt nyeweis wrhr. und Euile 52. e O— D In Refer Veit hatte Sruſt Birkaer einen ichweren 
Seine jnneſte Tochter War geſterken., das hatte n keinen Schmerg berritrl. aseg Süs herpflegen laſten und ühe Ain pruntertles Teuimaf grfeht. laubte er ſem Pcht alt Vater volllotn⸗ nien iülüt-Zu haben ane bäßſche Tochter Xäimsa. mit per k iv großt Pläne halke, hatte iich in einen Backergeſeſlen verl &2. Atir der Waſtoerf daßt erfuhr — Lene, dir hrave Serke. keug e8 Ihm iit Srulzen und Weht agern zu — iobke er kö5rmulchk — Bortiiekung Inigt;t... 

einen Füßchen durch Dit 

   

  

  

    
     

  

  

 



Neue, Büttelung der Volksfreiheſt. 
Die in den letzten Wochen grgen Danzig und ſeine Ee⸗ 

völkerung geſührten Unterdrückungsbeſtrebungen nach innen 
und außen düuͤrften durch das geſtern veröffentlichte Ber⸗⸗ 
ſemmlungsverbot des Vertreters des Oberkommiſſars ihre 
wurdige Krömung erfahren haben. Sehen wir ab von den 
keibeltsbeſchrünkenden Beſtimmungen der Konvention, die 
eine Fortſetzung des bereits in BVerſailles geichmiedꝛten Un⸗ 
rechtes bedeuten, ſo ſcheint es aber, als wenn dieſe Unter⸗ 
drückmngspallitit nunmehr auch gegenüber der Danziger Be⸗ 
völterung im Innern -ur Anwendung kommen ſoll⸗ 

Den Auftokt bildete das Befriedungsgeſetz, dem dold 
darauf die gewaltſame Nerkagung des Parlamenis ſolgte. 
Vleſem in keiner Weiſe ſtichhattig begründeten Angriff auf 
die Bolksfreihett folgt nun das nachſtehende Verfommiungs⸗ 
verbat in jolgendem Wortlaut: 

Ick halte während der Derhandlungen über die pol⸗ 
niſch⸗Dauziger Ronventlon in Paris jede öffentliche Ver⸗ 
ſummlung in Danzig, die die Erörlerung polltiſcher Ange⸗ 
legenheiken zum Getzenfland gal, für beide Parteien für 
lich kcüädlich. Desbalb und um allen Störnagen der 
öffenklichen Ordnung vorzubevgen,. haͤlte ich es ſowohl im 
Inlereßſe der Pelen wie der Dansinger für meine Pilicht, 
blerdurch enzuerdnen, daß jede öffentliche Verſammiung, 
in welher vttiſche Krocen varhandelt werden ſollen, bis 
1ur Ratitation des Danzig-polniſchen Abkommens zu 
unkerbleiben hal. — 
Panzla. den 1. Movember 1920. 

Der Oberkommiſſar. 
J. VB.: E. L. Strutl, Oberſtleulnant. 

Als den Anlaß ſeiner Maßnahme gibt der Vertreter des 
Oberkommiffars an, Störungen der öiſentlichen Ordnung in 
Danzig im jetzigen Augenblick der Puriſer Verhandlunge 
vorzubeugen. Dieſe Vorbeugungsmaßrepel mag dem Ge⸗ 
bieter über Danzig als im Intereſſe der Danziger Bevölke⸗ 
rung und ihrer Zukunft liegend, erſcheinen. Für uns ſcheint 
dieſe Beſorgnis, die ſicherlich ſchon andere kür dle Danziger 
Bevölkerung wertnollere Bet hungsmöglichkeiten gehabt 
hätte, doch etwas ſehr übertrieben. Zugegeden, dan natio⸗ 
nale Anscinanderletzunren und Zutammenſtäße aller Art 
beionders für Daurias ovölteruns unansenehme Berleit⸗ 
ericheinungen zeitigen könnten, ſo iſt. dieſer eingeführte 
Ausnahmezuſtand mit ſeiner Aufhebang jeder politiſchen 
Verſammlunasfreibeit, wohl kaum eine zweckdienliche „Ror⸗ 
beueungsmaßregel“. Wurde in der für geſtern nethmitlag 
angeienten Nrot-ſt-V wmſung der Polen eine Geſahr für 
den nationclen Krieben erttlickt. was aber durchaus nicht ſo 
ohne weiteres enagenommen werden kann, bätten dich ſicher⸗ 
lich andere weniger allaewein beichröntende Maßnabmen 
ergreifen laljen, um ſchädiende Auswüchfe zu vermeiden. 
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   macht die Wäsche frisch und dutlig. 
Bestes 

Wasch- und Bleickmittel 
Reinigt und bleickt ohne Naben. our dureh ein- 
malitzes 4tünditzes Kochen. Ein Pak 1 Kostei 

nur Tik 2.— ond reicht für 
60 — 70 Ltr. Lauge. 

Ueberall ksaiI! 

Henke! & Cis., 

   

  

   

       

      
    

  
     

  

  

edania-Theater 
SASeie ——— 

U Achtunæ: — 2 peutel 2 Schlagerl 

„Die Millionenmins“ 
oder der 

Todesritt durch die Luft! 
Wüd-West-Sensations-Drama in 3 Akten 

Ziaeunerblut. 

Luetebusvestdemridtthsei 

Hauptdarstoiler: Ladwig Truutmans, 1 

Drumn in 5 Akien. 

Luatspiei in 2 2— (2627 

    

   
     

  

      

Hedda Vernon. Rerle: Harry Plel. x . 

In der RHauptroeſte: Grete Lundt.    
  

in wirtſchaftlichen Frogen erteili allen 
und Müdchen ſeden Mittwoch vons5—7 

Die Frauenkommiſſion der S. P. d 
   

  

  
  

Mhariagt. ae. 
Larziler geielete Ran 

   

MbSUne 

Madchen- Mäntel 

Knaben-Anzug 

Gewiß konnten nach dem frelen Verſammlumgrecht, nach⸗ 
dem die Aulen als Minderdeit eine nationale Proteſtwer⸗ 
ſammlung arrangiert hatten, nun auch die deutſchgefinnten 
Bewohner des Freiftaates zuſammenlommien, imn ihrer Mei⸗ 
nung und ibrem Proteſte Ausdruck zu verleihen. Brauchten 
ſchon dieſe Verſammſungen vurchaus nicht eine Stßrung der 
öffentlichen Ordnung dedeuten, ſo bleibt von einer gur ge⸗ 
meinten Abſicht der alllierten Verwaltung aber michts mehr 
übriou, indem man einſach alle öffentlichen politiſchen Ver⸗ 
ſammlungen verbot. Wollte man ſchon ſoweit gehen, alle 
öffentlichen Erörterungen über die Danziger Frage im 
Augenblick der wichtigencntſcheidung auszuſchalten. ſo hätten 
ſich die dazu notwendigen Maßnahmen bn Kreiſe der Portel⸗ 
führer erörtern laſſen, ohne daß man zut Aufhebung der pe⸗ 
jamten Verfammlungsſreiheit überging. Wir wollen uns 
heute über die Abſicht der Oberſtleutmants Strutt nicht wei⸗ 
ter auslaſſen, obwohl die völiige Kaltſtellung der Danziger 
Bepßlterunn zu, Frage drr Korpentien auch ſehr wenig in 
das Selbſtbeſtimmumgsrecht hineinpaßt, das uns bisher 
allerdinas noch nicht gewührt wurde. Verlangen müſſen wir 
üedoch, daß dieſe Maßrenelung der öftenſlichen Meinung, die 
ohne vorhberige Beſprechung im Staatsrat oder mit den 
Porteiführern durchgekührt ſſt, im L.eiſe dieſer Körperſchaf⸗ 
ten beraten uind zum mindeſten in der veröffentlichten Form 
zurütbesngen wird. Ehenſalls ericheint es nun höchſte Zeit. 
doe Parlament zu dieler und den andern Lebensfragen zu⸗ 
ſomwentreten zu lahen. Wir kännen nicht annehmen. daß 
die alliierte Verwaltung in Ablolutismus wrüherer Zeiten 
die jetzige Regierungsſorm des Freiſtaates auch Weiterhin 
fortführen will. 

  

  

Auswanderer⸗Fragen. 

Das Wandtrungsamt“ der Siadt Daänzig (Sundgrube 21 a0) 
ſiahl ſich iriolge regerer Ananprucknahme 

Holländiſch⸗Ardlen veranlaßt, Interehenten auf Grund neuer, zu⸗ 
verläſſtaer Berichte aus Indien folgendes auf dieſem Weße mit⸗ 
zuteilen: 

Mlankagen. Die Indiſche Regierung, der die Mitarbeit dent⸗ 
icljen Kapitnls neuerd'ngs erwünſcht iſt. gibt noch Land ab anf: 

     

    

BVornev. Sumatra., Celebes, aber nicht mehr auf Java; 
Mäbere Aud⸗      

kunſ würde das „Departement voor La⸗ 
erteilrn. 

Poplizeikruppe. Die dort'ge Rog'erung will den Noligeidienſt 
erheblich erweitern und, iſt bereit, deutiche Olfiziere und Unter⸗ 
eſßcgtere in die Molizeikruppe einzuſteſlen; in die Rolonialarmee 
werden Deutiche indes vorl⸗ cht eingeſtellt. Anmeldungen 
wären an das Minitterinm kolonien im Haag zu richten. 

Die Reg'erung bat ferner auch Vedarf an 
nikern, Arzten. Handwerlern und O⸗ 
Landwirte und Bramte für die Verwaltung und Verſu 
kommen micht mehr in Frage). 

    

   
     

      
    

Ein preiswertes Angebot. 

er 

  

jür Damen und Kinder 

standen und sin“ im Preiss Canz biadeutend ermüssigt. vum 
Anderen Teil aus sekr gAünstisen Neucin K Aufen 

2 

„ Kleider. 
Bkhisen — 

77 DiisS * *— 

„ Köckke 
Sirick: Jacken    

    

  
„ leider 
      

           

    

dos Amtes bezügl. 

  

   

      

     
   
   

    
   
   
    

    

  

    

   
   
   
    

   

    

    
     
   

  

    
   
    

    
   

   
     

   
   
   

    
       

   

    
   

Der Wetrat de Wirtſchafttawiten wird iich m ſfKr Vuus, 
Berstag. den 4. Kadember Rattlindenden Sihreng K. c. W'i K. 
benden Punkten keichsltigen: Berbilligunga des Hichſtyrtites ir 
Räfe, Kettrugtprrile fäar Maſtſchweine. * 

Pie Platzmufkt der Kapelle ber Sicherhelktyeltze indet morgen 
Wiltwoch von 2—3 Uüor auf dem Langenmark, Falt und bringt 
ſolgendes Drogrnamn: Hoch Tküringen. Morſch von Bileberitz: 
Eeſt⸗Cnvertürr von Veutner: An der ſchömen, biauen Donaul, 
Walzer von Straufl: Exftrn. Autermezzo von Sieder Porpozrr⸗ 
aus „Die Czartobfürſtin“ von Kalman; Röniggräßtr⸗Marſch von 
Pieſte. ‚ ö 

Volizeibericht vom 2. Nodember 1920. Lerhaftet: 8 Per⸗ 
jonen, darunter: 1 wegen Diebſtuhte, 2 wegen Bettuc, b in Poli. 
zrihoft. —. Gefrnden; 1 linter brouner Vederhandſchuh. 
1 Dyppelſchlüſſel. 1 Schuthbrelle mit ſcharzen Gläſern, abzu⸗ 
bolen aus dem Fendburcau des Pelizeipräüßslums. 1 Vurte⸗ 
mennaie mit Inkall. abzuhrlen von ſtrau Ktitabeltz Bemuß. Io. 
bannisberg 28, 1 blanſeidcrer Datnenſchlxz, ahzuhoten bon: FxI. 
Eili Raifer, Girſarengaffe 6 II. x — 

  

    

    

hra. Meriagle GSemeindevertreterffttzngz⸗ 
Gugen die zu Montag, den 1. November, eluberuſene Gemeinde⸗ 
vertrettrützung war von den dern der Dentrumbfroftion 
wrgen bez Zeiertages ((Allerbeiligen Einipruch erhoben worden. 
Der lkomm. Gemeindevorſteher hat dem Erſuchen des Sentrums 
Richnung artragen urd die Eburg auf Donnerstag, den L Novem⸗ 
ber, nachmittags 5 Uhr. vertagt. 

S. P. D. Parteinachrichten. öů 
Eine Veriranensmännerſizung der E. P. D. EItva finder am 

Stag. den 4. Konrmbre, abends 6 Uhr, im Lekal des Heron 
Tettmer ſiatt. Die Miicheder des Vildungecusſchuſſes werden zu. 
diefer S'ituns eünfalld geirden. 

Sertrauensleut⸗ der S. P. D. Der ſt 
D ilikt arn 

Seterüüf-liet asn &2 

     

  

  

  

   

  

  

aldemokratiſche Rerrin 
881 Den L.-9es „ abends 7 Uhr in 
Große Revolntlonsfeter mit känktleriſchem 
n lönnen morarn. Mittwoch, nachmittags 

*. Damm 711 
Nͤͤheres im Inſerat der morgiten 

    
  
      

    

im Wrteiburtau *im Varteibnreau 
Emplang genommen worden. 
Nummer. 

   

  

Waſſerktandsnachrichten am 2. November 1920. ö 
ü deute 

    

        
Lellern lanle Leſtern 

Marichbſt .— Kntzekräck ＋25 1.2 
Marſchan Montunerſpitze 0,34 
Schönan Diechkel .40,22 
Golgenbera Dirſchaau.. %4 

Schiewenhorſt 
Wollsdort 
Anwachs      

V ich für ten redaktivnellen Teil Fritz Geber, 
für die Inferae Vrunds Ewert, beide in mig. Druck 

und Berlug A. Gehl äu. Co., Nanaio. 

  

    

  

   

    
   
    

  

          

       

  

  

  

    

  



Sbien Dm. WSocllnMeähuR Pirrklien: nbelt Schapee. UUU 
[trütrer Witnels - Vhenter.) —. F. 

Dlens 1os. Hen 2. Novemder 1n2n abenbs 7 Ubrff Tel. 409.2 Tel. 4092. flermann vactlowke 

Peanerharten D l. bca.ser u. Direktor Paul Ransmann. am Riavior: Ertir ůM 
Ponseil. i.CHung: Uir. SUDen Kunπ Flagel: [dach n. d. Mogaein Heinrichsdorf!, „* 

Armut et⸗ D den f. NoVHnher KRerten bei Hermann lau. l.angRansc 7]. neutel Die rrönte Sensstlon! Die for den 25 September geloslen Karten Eln Trauerlpiel in üäef Aulhnoen v. Anton Wildcens. Antang [ODbnet Antangt 
In Virne gelent ven Pberppiellerter Hermonn Merz 

Maben Uaitigken. 12%%2 Stierkämp fe 
——— Dis Kancköniſia“ 
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Odeon- 
u. Eden- 

rhester 
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Ende 9s. Original- Eicnmen 
Mülee, W & Mer-eee n, vbende „„ ossseune ia 4 Atten von Gerrt ů Schützenhaus Pein Püm., cer den Zuschsver In 

Denebürten le 1. Neu Ainſtudterk. Sicütried OErεαI und Juhiur Freund., Fralteg. gen . Movomtar. sbents 7 Un- ntemtoner grönter Spannung bätt        

  

pen Aicherd Wagzrer. 

Denmrslan, Een 1. Voremder KA abenb- 7 Hdr 
Kbopetherzen * 7. Sus 1. Mal Miaufuchs. 
LHotnbett in 3 Abe- van Frast Bercheg ů 

Freiisa, en à. Vevembrt l220, abenrs? Uhbr.f 
Hevsburten H 2. Der Minade ehrt Ch Lse 
iuü Tütrpn. Buvircte- Crerrtt, e 2 Axttu vus 
* Wilkert. Piatiik ven U. Süßtbar 

Eorwadenb, kenr ” Nerrsb- apn, Kbräke? 

We, am Sbastes 3e den Parlerfe-Kiumen. 
ben E., . Weman Ihn ur: v m. Len-Kins Bühnr Wene, — AnzeigenGeleſ. Romane,1 Arbeitspferd Ven »isfuäsiee, Hefmanas Eriäblunser rer Teitun uterhalt⸗ vrrha rau Lrtt is« Stei Aktes uns ilinrrts Tstlprett vor ire Ind Letelersieh E gut erhalten, zu ptrhaufen. zu verkaufen. ( 

Ulrnbat. 

Musir von Jean Cilbert. ů 

Merres Mttteech, G. 3. Vovemder 
Der lotrte WMalzer- 

VVrkAUH kagiſck ven 10—3 bihns 
Nei Keuiu, Lanpermarhr ö 
10-—4 hr in Miechn 

boastag! ». : an d. 

Ees sctst aer Ser rang· 
Fauverhi Sueies wc vlen Baucnges. 
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Der geibe Diplomat 
Moriz Rosenthal * Senspie in 6 — Axien. 
Picpel Steinvey Sons àus dem Magarin ein: Frledriech Toltik, 
202%0 Heinrichsdertl. * Fiit Scmwir, Hermann Valentn 

erten dei Hermenn Las. LanExLSssO Fl. 

Konzert 
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      Woyhe., Adegg⸗Gaßfe Su.] Leppin, Ohra⸗ „Miderset 

   

    

         

      

  

  

    

   
   

    

    

  

     

   

  

    

    

     

   

10— IPfefferstadt 19— 21 
v2teienStaclt,1⸗9 23—25 

üt fertiggeitellt und in Betrieb geietzt 
Kontore, Läger und Expedition 
sind von Ketterha gerg.7 in die neuen Ràume verlegt 

  

  

Die neue Likörfahrik 
ixt technisck eine der modernsten. Alles, was die Techmik geschaffen, um ver⸗ 
wöhntesten Ansprüchen und höchsten Anforderungen gerecht werden zu können, 
ist bei der Neueinrichtung berßcksicktigt worden. Diese Tatsache, in Verbindung 
mit meinen bisherigen, die groſie Kimdschaſt stets zufriedenstellenden Leißtungen, 
geben mir die Zuversicht, meine Stellung in der ersten Reihe der Danziger Groſt- 
destillationen weiterhüin uicht nur 20 befestigen, sondern auch zu erweitern. 

Fur des mir bicther m reickem Maße bezeugte Wohlwollen sage ick meiner 
geehrten Kundschaft hesten Dauk. Hierbei gebe ich der Gewibheit Ausdruck, durck 
eratklæsvige Leferungen auch fernerbin mir die Gunxt weiterer Kreise zu exrwerben. 

Hochaditungævoll 

DWuwio, Pesee n Bernhard Müller 

22²4 
  

nundvVerkanfslokale fur Liköre in Origina alflasche en 
— Craben 22 EE —½ ü Leiterha 
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Lergasse 1 

    

Nach v „Ustandiger Renovierung vestiiiaſion des iernn öito .— we Ae & Eees Csest aee Litor⸗ Diedereroffnung . OEiSD & 4 e Heände KeteEes ü 
Spesiziititen merresgen — Mdet näer beste Nitte No sember 

Mt der Verwaltung habe lch Hlerrn Curt Khms detraul. 

Likõ jriabrik Bernhard       
  

  

         

      

  

      

  

   

   


